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Hörgeräte 

Neuroth baut 
kräftig aus
GRAZ. Der steirische Hör-
gerätehersteller Neuroth 
wird sein Technik- und Lo-
gistikcenter vom südoststei-
rischen Schwarzau in den 
Süden von Graz verlegen. 
Derzeit laufe die Suche nach 
einem geeigneten Standort 
nahe der Pyhrnautobahn 
(A9), teilte das Unterneh-
men mit. Der neue zentrale 
Produktionsstandort soll 
jedenfalls bis 2021 fertigge-
baut sein, 180 Mitarbeiter 
werden mitgenommen. 

Zentrale bleibt in Graz
Grund für den Standort-
wechsel sind laut Vor-
standsvorsitzendem Lukas 
Schinko logistische Grenzen 
in Schwarzau: „Wir wollen 
uns als Unternehmensgrup-
pe weiterentwickeln und 
weiter gesund wachsen. 
Deshalb haben wir uns 
entschieden, in einen neuen 
Standort zu investieren, um 
den steigenden Anforde-
rungen langfristig gerecht 
zu werden und die besten 
Voraussetzungen für die 
Zukunft zu schaffen.“ Das 
gruppenweite Headquarter 
wird hingegen weiter in 
Graz bleiben. (red)

••• �Von Martin Rümmele 

WIEN. Weltweit sind rund 50 
Mio. Menschen an Demenz er-
krankt; allein in Österreich sind 
rund 130.000 Menschen von 
Hirnleistungsstörungen betrof-
fen, rund 100.000 davon leiden 
an Morbus Alzheimer. Aus An-
lass des Welt-Alzheimer-Tages 
fordern nun österreichische Ex-
perten mehr Prävention und vor 
allem mehr Hilfe und Unterstüt-
zung für pflegende Angehörige.

Hohe Folgekosten
„Es gibt zwar noch keine kausa-
le, aber doch symptomatische 
Therapien gegen Alzheimer und 
eine Reihe von vorbeugenden 
Maßnahmen. Darauf möchten 
wir aufmerksam machen“, sagt 
Peter Dal Bianco, Präsident der 
Österreichischen Alzheimer 
Gesellschaft (ÖÄG). „Die Zahl 
der Betroffenen und die hohen 
Folgekosten von derzeit mehr 
als zwei Mrd. Euro pro Jahr in  
Österreich werden sich aufgrund 
der steigenden Lebenserwar-
tung bis 2050 mehr als verdop-

peln. Wir fordern, dem Thema 
Alzheimer weiter die nötige Auf-
merksamkeit zu widmen“, stell-
ten die Alzheimer Gesellschaft 
und die Vereinigung der Neuro-
logen fest. Die Angehörigen von 
Alzheimer-Patienten bräuchten 
bestmögliche Unterstützung. 
Wir müssen dafür sorgen, dass 
die bestehenden Hilfsangebote 
noch praxistauglicher werden 

und wirklich bei den Betroffe-
nen ankommen“, betonte ÖGN-
Präsident Eugen Trinka von der 
Universitätsklinik Salzburg.

„Mit multimodalen Therapien 
zur Alzheimerprävention kann 
man zwar keine Wunder bewir-
ken. Aber die ersten Ergebnisse 
der sogenannten ‚Finger‘-Studie 
zeigen: Mehr Bewegung, Kondi-
tionstraining, gesunde Ernäh-
rung, soziale Interaktion und 
Überwachung von vaskulären 
Risikofaktoren können die Aus-
wirkungen der Alzheimerhirn-
veränderungen abmildern“, be-
richtete Dal Bianco.

Ein Problem für pflegende 
Angehörige bestehe in der Ein-
stufung der Pflegegeldstufe, da 
die Schwere der Erkrankung 
oft falsch eingeschätzt wird. 
Bereits in der Vorwoche hat an-
lässlich des ersten Aktionstages 
der Pflegenden Angehörigen die 
Interessengemeinschaft Rechts-
anspruch auf Pflegekarenz, Pfle-
gekarenzgeld für Selbstständige 
sowie mehr Rechtssicherheit für 
Eltern mit chronisch kranken 
Kindern.
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130.000 mit Demenz
Schwerpunkt Demografie – Teil 3 Kommenden Sonntag 
ist Welt-Alzheimer-Tag; Experten fordern Hilfe für Angehörige.

Pflegende Angehörige werden in Österreich noch zu wenig unterstützt, sagen Interessenvertreter.

Expansion 
Neuroth-Chef Lukas Schinko 
will Voraussetzungen für weitere 
Expansion schaffen. 
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Peter Dal Bianco  
Alzheimer­
gesellschaft

Bewegung, Konditi-
onstraining, gesunde 
Ernährung, soziale 
Interaktion und Blick 
auf Risikofaktoren 
können Alzheimer 
vorbeugen. 


